
KONZEPT AKTIVITÄTS-
PUNKTE
Die Lage der Akt iv i tätspunkte 
wird best immt durch die be-
stehenden Durchgänge in der 
Stadtmauer.  Die Hauptöffnungen 
bef inden sich bei  den beiden 
Verbindungen über dem Mincio. 
Dazwischen wurden in den letz-
ten Jahren kle inere Öffnungen 
für Fussgänger hinzugefügt.  
  

KANN ES ZU VIEL PARK IN 
EINER STADT GEBEN?
Momentan erscheinen die Park-
anlagen rund um die Stadt wie 
eine Restgrünf läche. Da l iegt 
die Frage nahe, ob es in Man-
tua zu v ie le Grünf lächen gibt. 
Bei  genauerer Betrachtung zeigt 
s ich,  dass keine der bestehen-
den Flächen klar  def in iert  ist . 
Um sowohl der Piazza Virgi l iana, 
der Parkanlage des 18. Jahrhun-
derts,  a ls auch dem Grünstrei fen 
ent lang des Mincios eine eigen-
ständige Bedeutung zu geben, 
werden al le Bereiche klar  def i-
niert .  Der belebteste Bereich des 
Ufers zwischen Palazzo Ducale 
und neuem Kongressgebäude 
wird als Promenade ausgebi ldet. 
Dieses städt ische Ufer unter-
scheidet s ich damit  k lar  von der 
Piazza Virgi l iana, die somit  ihrer 
Rol le a ls Stadtpark gerecht wer-
den kann. Die andere Uferseite 
ent lang der Stadt wird als Par-
kufer neu def in iert . 

RAUM AKTIVIEREN
Außerhalb des Stadtvolumens 
l iegende Eingr i ffe haben die 
Funkt ion, Orte zu prägen und 
räumlich zu akt iv ieren. Ein be-
stehendes Beispiel  dafür ist  die 
Statue des Virgi l  im Stadtpark. 

TURM AM PORTO CATENA
Zu diesen Eingr i ffen gehört  e in 
Turm am Porto Catena, dem al-
ten Hafen der Gonzagafami l ie. 
Dieser,  von der ganzen Parku-
ferseite s ichtbare Turm dient 
a ls Or ient ierungspunkt und Ab-
schluss dieses Bereichs. Von 
hier aus hat man einen Bl ick zu-
rück über das Parkufer und die 
dahinter l iegende Stadt mit  ihrer 
e inmal igen Si lhouette.  Während 
des Aufst iegs kann man sich 
über die wechselvol le Geschich-
te des Hafens informieren. 
Eine neue Brücke bindet das, 
hinter dem Porto Catena l iegen-
de Naturufer an das Parkufer an.  

PALAZZO DUCALE
Wer sich heute über die Brücke, 
die auf den Palazzo Ducale hin-
führt ,  der Stadt nähert ,  wird weit 
bevor er das Castel lo erreicht 
hat,  über einen großen Kreis-
verkehr auf die Stadtumgehung 
gelenkt.  Das Baudenkmal ist 
umgeben von Infrastruktur.  Zie l 
ist  es,  e in anderes Ankommen in 
der Stadt zu ermögl ichen. Diese 
baugeschicht l ich bedeutendste 
Stel le ent lang des Ufers erfährt 
die größte Veränderung in der 
Ufer l in ie.  Das Castel lo wird von 
einem großen Stadtplatz umge-
ben. Wer s ich diesem nun über 
die Brücke nähert ,  wird mit  der 
Stadt konfront iert .  Zum Wasser 
hin ist  e ine klare Kante ausge-
bi ldet,  wie s ie auch vor dem Bau 
der Uferstraße exist ierte. 
Die wicht igste Platzabfolge 
Mantuas, der im Analysetei l  be-
schr iebene Percorso del  Pr in-
cipe, wird an den Mincio ange-
schlossen.
Von dem ehemal igen Schloss-
garten exist ieren noch einige 
Mauerabschnit te,  zu großen Tei-
len eingegraben. Um dem Palaz-
zo Ducale den histor ischen Ab-
schluss zum Wasser zu geben, 
werden diese Stücke wieder f re i-
gelegt und ein Garten in der Art 
des ehemal igen Schlossgartens 
angelegt. 

ERLEBBARKEIT WASSER
Durch die unterschiedl ichen Ein-
gr i ffe ent lang des Mincios ent-
stehen vie le verschiedene Mög-
l ichkeiten s ich dem Wasser zu 
nähern.  Die Spannweite re icht 
von einer Betrachtung von oben, 
vom Turm des Porto Catenas, 
bis hin zu einer unmitte lbaren 
Wahrnehmung, am Badestrand.
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